
gütfigen en Humors. Weıil er überall Hause 15  t; 1n den Redaktionsstuben,
1n den Künstlerateliers, 1n den Arbeiterwohnungen, in seiner 1r und e  e  1
seinem Schreibtisch und da uberall mit seinem begeisterten, leidenschaftlichen
und liebendem Herzen), arum fesselt dieses Buch VO  5 seiner ersten e11Le

Univ.-Doz DDr. T1edr! Hermann OS  w
Leopold Lentner Das Wort ottes der ule., erder

kart., a (2038)
Wien, 1957 320 S.;

Lentner g1b% uns M1 diesem Werk e1n wirklich praktisch ausgerichtetesArbeitsbuch der Katechetik, das 1Ne VO  3 Anregungen Auswahl ent-
Halt. Die Tatigkeit des atecheten als Lehrer und her hat inr Fundament
1n Christus selber, der ihn sendet, Zeugnis VOIl Ihm geben und götflichesen „fides audiftu“‘) wecken. Deshalb wird der Charakter der atechese
besonders als e1l der ordentlichen Seelsorge gesehen, der VO  } VerschulungMO; bewahrt bleiben sSso11l Die TODIiIeme OT'! der Verfasser die vier
Kreise: 1el Gegenstand Aufgliederung praktische Gestaltung des
Religionsunterrichtes. e1lte bis wendet die Enzyklika 99  ed1ator De1“”
eifend auf die Situation der chulkinder egenüber der lfturgıe Der
nachhaltigste katechetische Erfolg ist gegeben, WenNnn die inder ZU. Erlebnis
einer persönli  en Begegnung mıit Gott und ZU T1eDnNıs der Gemeinschaft 1M
eiligen Tun geführt werden konnten 1 omm uns der rang der inder
nach außerer Betätigung entigegen, we bei der eiligen Messe die innere
Opfergesinnung aufruft und ebendig erhält durch liıturgische Zeichen und
ebrauche Überhaupt 1st wichtig, schon den indern die Überzeugung bei-
zubringen, daß der Christ e1m eßopfer etwas sehnr Wesentliches selber voll-
ziehen muß, das i1hm niemand abnehmen ann: eın eigenes ıch-Hinonfernden ater mit Christus 17 615 Die atfechese so11 diese Gottesbegegnung117% lıturgischen eschehen darbieten, erklaren und auswerten, dadurch ZL
wachsender Hellhörigkeit für Christi NTU: erziehen. 1InNne ammlung der
schulbehördlichen Weisungen 1n ezug auf den eligionsunterricht 1n Österreich
rundet das sehr empfehlenswerte Werk ab

Dr. Raphael Kleiner, iıchaelbeuern
Die Kösel-Bibel „Reich Gottes Nach den Tkunden der eiligen Schrift.

1Ne unter heilsgeschichtlichen Gesichtspunkten erstellte Auswahlbibel mit
egistern, Zeittafeln un! vier Landkarten. O0Se. erlag, München. Ln.,14.80, Volksausgabe 7.80 (2085)

Die Bibelkenntnis der Gläubigen 1m en Testament rei selten über die
Erzählungen der Biblischen eS! hinaus. Gibt IMan ihnen clie Vollbibelin die Hand, dann bleiben. S1e 1Ur Z oft aus begreifli  en Gründen 1n denAnfängen stecken 1nNne große Hilfe bietet da die NEeEUE Kosel-Bibel ‚Reic! Gottes
Es ist da eine möOögli bibelgetreue Textwiedergabe angestreb‘. Darüber hin-
aQus 1st. auch das Verständnis der einzelnen exie dadurch erl:ichtert, daß die
übliche Buchfolge zugunsten einer heilsgeschichtlichen Zusam-/ nenordnung der
einzelnen extie verlassen 1ist. Die pra  ‚vollen Überschriften un Verbindungs-extie verraten ohe fachmännische Kenntnis Geschichtliche, prophetische undidaktische exfe sSind unter dem ahmenbegri: des Reiches Ottes bzw. derGottesherrschaft einer verstaändlichen Einheit samme1.gesetzt. Ebenso sindalt un neutestamentliche exte 17 einer bisher noch M1“ dagewesenen Weiseaufeinander bezogen. 1ese Auswahlbibel annn deshalb LUr wärmstens CIMNPD-fohlen werden. Mit der Herausgabe dieses es Wurd> der 1r Uun!: dem
Glauben eın großer jenst erwıesen und einem TyD bei Neuausgabe VO'  3
Biblischen eschichten die Wege gebahnt. Johannes ugler OS  w

Dr. Johann Nikolussi Hat die Bibel recht? Felizian Rauch, Innsbruck, e—. (2082).
Diese Schrift erschien als Sonderdruck Aaus dem Buch des Verfassers „Gott1mM en Testament“ Die Fragestellung erinnert eller „Und clie

hat doch recht“ mi dem. sich der Verfasser kritisch auseinandersetzt.
ohannes ugler OS  w

Theodor leweis: Sie alle jebten die Bibel. Bekenntnisse bedeutender
Persönlichkeiten aus ZWeEe1 Jahrtausenden Volksliturgisches Apostolat, Kloster-
neuburg. 160 S Preis 45.60 (2101)

Der bekannte Wiener Stadtpfarrer und religiöse Schriftsteller übergibt unsler iIne reiche ammlung VOon reffenden ussprüchen berühmter enscheniber die un! amı dem vielbeschäftigten Seelsorger ein unentbehrliches
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